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PORTFOLIO – NEUE PRODUKTE

Nachhaltiger Investmentansatz
Meag FairReturn setzt auf erstklassige Emittenten

B˛rsen-Zeitung, 12.11.2011
ars Frankfurt – Die Turbulenzen an
den internationalen Finanzmärkten
haben das Interesse der Anleger an
risikoarmen Investments steigen las-
sen. Auch wenn Absolute-Return-
Konzepte nicht immer die in sie ge-
setzten Erwartungen erfˇllen konn-
ten, ist das Interesse an asymmetri-
schen Chance-Risiko-Profilen bei
den Investmentprodukten groß. Ge-
rade bei Stiftungen und Pensions-
kassen werden sehr konservative
Konzepte geschätzt, die einerseits
eine Performance erzielen, die die
Inflationsrate mehr als ausgleichen
kann, und andererseits die Abwärts-
risiken minimieren. Gerade fˇr Stif-
tungen ist das h˛chste Ziel der Kapi-
talerhalt, um das Verm˛gen zu
schˇtzen, damit die Stiftung nicht
gefährdet wird. Da Stiftungen in
der Regel auch Erträge generieren
mˇssen, um ihren gemeinnˇtzigen
Zweck erfˇllen zu k˛nnen, werden
darˇber hinaus kontinuierliche Ren-
diten angestrebt.
Von institutionellen Anlegern ge-

schätzt werden Fonds wie der Meag
FairReturn (DE000A0RFJW6), der
Mitte 2009 fˇr Stiftungen aufgelegt
wurde. Wegen des großen Interesses
legte die Meag Munich Ergo Asset-
Management Mitte März 2010 auch
eine Tranche fˇr den Privatanleger
(DE000A0RFJ25) auf. Dieser Fonds
verbindet ein kapitalerhaltendes Ab-
solute-Return-Konzept mit einer
Nachhaltigkeitsstrategie und kombi-
niert Stiftungszweck und Anlage-
strategie miteinander. Fondsmana-
gerMarc Decker und seinTeam inve-

stieren vorwiegend in Anleihen eu-
ropäischer Emittenten. Zuletzt lag
der Anteil von Bundesanleihen bei

rund 19%. Je nach Marktgegeben-
heiten kann der rund 105 Mill. Euro
schwere Fonds (institutionelle Tran-
che) einen Anteil von 0 bis 30% in
Aktien investieren. Per Ende Sep-
tember lag der Anteil der Aktien bei
etwas mehr als 13%, der Anteil der
Renten betrug fast 84%.
Bei der Auswahl der Aktien wer-

den neben ˛konomischen und ˛ko-
logischen auch soziale Kriterien ge-
nutzt. Es werden bevorzugt Unter-
nehmen gewählt, die nachhaltig
wirtschaften. Zu den Portfolio-
schwergewichten geh˛ren Unter-
nehmen wie Total, Sanofi oder auch
Siemens. Die Nachhaltigkeitsbewer-
tungenwerden von der Beratungsfir-
ma Oekom Research vorgenommen.
Entsprechend dem Monatsbericht
von September setzt Decker auf An-

leihen deutscher, skandinavischer
sowie australischer Emittenten. Dar-
ˇber hinaus hat er aus Sicherheits-
und Renditeerwägungen Anleihen
der EFSF und staatsnaher Emitten-
ten erworben. Er hat Bankenanlei-
hen und langlaufende italienische
Staatsanleihen verkauft.

Niedrige Volatilität

Die Strategie hat sich in den zurˇck-
liegenden Monaten bewährt. Trotz
der Turbulenzen an den Finanz-
märkten aufgrund der Schulden-
krise konnte sich der Fonds positiv
entwickeln. Im laufenden Jahr er-
reichte er eine erstaunlich hohe Ren-
dite von 5,9%. Der Zw˛lfmonatsge-
winn liegt bei knapp 4% bei einer
Einjahresvolatilität von 4,8%. Die
Sharpe Ratio betrug 0,51. 2010 er-
reichte der Fonds eine Rendite von
2,3%. Der Fonds ist wegen des In-
vestmentansatzes und nicht zuletzt
wegen seiner Wertentwicklung von
der Ratingagentur Feri mit der Note
,,sehr gut‘‘ bewertet worden.
Die Verwaltungsvergˇtung liegt

bei der Tranche fˇr institutionelle
Anleger bei lediglich 0,6% jährlich.
Der Privatanleger muss 0,9% bezah-
len. Die Gesamtkostenquote Total
Expense Ratio (TER) beträgt nach
Angaben der Fondsgesellschaft
0,97%. Eine performanceabhängige
Vergˇtung wird nicht erhoben. Alles
in allem eignet sich der Fonds als Ba-
sisinvestment bei einem insgesamt
konservativen Anlageansatz.
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